
Satzung der Samtgemeinde Eschershausen-Stadtoldendorf 
über Auslagenersatz und Aufwandsentschädigung 

 
 
Aufgrund der §§ 10 und 58 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes 
(NKomVG) vom 17.12.2010 (Nds. GVBl. S 576) in der zurzeit geltenden Fassung hat der Rat 
der Samtgemeinde Eschershausen-Stadtoldendorf in seiner Sitzung am 12.12.2022 folgende 
Satzung beschlossen: 
 

§ 1 
Entschädigung der Ratsmitglieder 

 
(1) Die Ratsmitglieder erhalten als Ersatz ihrer Auslagen eine monatliche Aufwandsentschä-

digung in Höhe von 70,00 €. Die Teilnehmer am Ratsinformationssystem, die ihre Post 
ausschließlich über dieses System abrufen, erhalten eine zusätzliche monatliche Auf-
wandsentschädigung von 10 €. 

 
(2) Daneben erhalten sie für die Teilnahme an Sitzungen des Rates und der Ausschüsse 

sowie für bis zu fünfzehn Fraktions-/ Gruppensitzungen im Jahr ein Sitzungsgeld von 
20,00 €. Es werden höchstens zwei Sitzungsgelder pro Tag gewährt. Für die Teilnahme 
an einer "kombinierten" Sitzung (z.B. zwei Fachausschüsse gleichzeitig) wird nur einfa-
ches Sitzungsgeld gewährt. 

 
(3) Entsteht einem Ratsmitglied ein Verdienstausfall infolge der Ausübung seines Mandats, 

so wird der nachgewiesene Verdienstausfall bis zu 22,50 € brutto je Stunde erstattet. 
 
(4) Neben der Entschädigung nach den Abs. 1 - 3 erhalten eine monatliche Aufwandsent-

schädigung: 
 

a) der erste stellvertretende Samtgemeindebürgermeister in Höhe von 120,00 € und der 
zweite stellvertretende Samtgemeindebürgermeister in Höhe von 90,00 €.  

 
b) die Fraktionsvorsitzenden in Höhe von 80,00 € zzgl. 10,00 € für jedes der Fraktion 

angehörende Ratsmitglied, 
 

c) die Beigeordneten in Höhe von 70,00 €. 
 
Bei Doppelfunktion wird nur der einfache, ggf. höhere, Betrag gezahlt. 
 
 

§ 2 
Aufwandsentschädigung für den Samtgemeindebürgermeister und  

seinen Allgemeinen Vertreter 
 
(1) Der Samtgemeindebürgermeister erhält nach § 3 NKBesVO eine monatliche Dienstauf-

wandsentschädigung von 200,00 €. 
 
(2) Der Allgemeine Vertreter des Samtgemeindebürgermeisters erhält nach § 3 NKBesVO 

eine monatliche Dienstaufwandsentschädigung von 130,00 €. 
 
 

§ 3 
Entschädigung für nicht dem Rat angehörende Ausschussmitglieder 

 
Die Ausschussmitglieder, die nicht dem Rat angehören, erhalten als Ersatz für ihre Aufwen-
dungen bei der Teilnahme an Sitzungen der Ausschüsse 20,00 € je Sitzung, soweit dieser 
Aufwand nicht bereits anderweitig abgegolten wird. 
 
 



 -2 - 

 
§ 4 

Aufwandsentschädigung der Gleichstellungsbeauftragten 
 
Die ehrenamtlich tätige Gleichstellungsbeauftragte erhält eine monatliche Aufwandsentschä-
digung von 100,00 €. 
 
 

§ 5 
Aufwandsentschädigung der Schiedspersonen 

 
Die ehrenamtlich tätigen Schiedspersonen erhalten eine jährliche Aufwandsentschädigung 
von 400 €, ihre Stellvertreter erhalten eine jährliche Aufwandsentschädigung von 200 €. 
 
 

§ 6 
Ruhen der Aufwandsentschädigung bei ständiger Vertretung 

 
(1) Ist ein Empfänger von Aufwandsentschädigung ununterbrochen länger als drei Monate 

verhindert, die mit der Aufwandsentschädigung abgegoltene Funktion wahrzunehmen, so 
ruht für die darüber hinausgehende Zeit die Aufwandsentschädigung; dabei bleibt Erho-
lungsurlaub außer Betracht. 

 
(2) Die Aufwandsentschädigung ruht ferner, wenn dem Samtgemeindebürgermeister oder 

dessen Allgemeinem Vertreter die Führung der Dienstgeschäfte verboten ist (§§ 194 und 
67 des Nds. Beamtengesetzes) oder wenn sie vorläufig des Dienstes enthoben sind (§ 91 
der Nds. Disziplinarordnung). Entsprechendes gilt für die ehrenamtlich Tätigen. 

 
(3) Werden durch die Vertretung mehrere Funktionen, für die Aufwandsentschädigungen ge-

währt werden, durch einen Träger wahrgenommen, so sind die Entschädigungen aufei-
nander anzurechnen. 

 
 

§ 7 
Fahrtkosten / Reisekostenvergütung 

 
(1) Ratsmitglieder erhalten eine monatliche Fahrtkostenpauschale von 20,00 €. 
 
(2) Ratsmitglieder erhalten bei Dienstreisen Reisekostenvergütungen nach den Bestimmun-

gen des Bundesreisekostengesetzes. 
 
 

§ 8 
Steuerliche und sozialversicherungsrechtliche Behandlung 

der Aufwandsentschädigungen 
 
Steuerliche und sozialversicherungsrechtliche Behandlung der Entschädigungen und pau-
schalen Erstattungen ist Angelegenheit der Empfänger. 
 
 

§ 9 
 

Vergütung der Vertreter der Samtgemeinde Eschershausen-Stadtoldendorf in privat-
rechtlichen Unternehmen und Einrichtungen 

 
Die in privatrechtlichen Unternehmen und Einrichtungen für die Vertreter der Samtgemeinde 
Escherhausen-Stadtoldendorf beschlossenen Aufwandsentschädigungen werden grundsätz-
lich als angemessen angesehen. 
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§ 10 

Entschädigung in Härtefällen 
 
Ergeben sich bei der Anwendung dieser Satzung Härtefälle, so entscheidet der Samtgemein-
deausschuss nach billigem Ermessen. 
 
 

§ 11 
Funktionsbezeichnungen in weiblicher Form 

 
Funktionsbezeichnungen, die in dieser Satzung in männlicher Form bezeichnet sind, werden 
im amtlichen Sprachgebrauch in der jeweils zutreffenden weiblichen oder männlichen Sprach-
form verwendet. 
 
 

§ 12 
Inkrafttreten 

 
Diese Satzung tritt am 01.01.2023 in Kraft. 
 
 
 

Stadtoldendorf, den 12.12.2022 
Samtgemeinde Eschershausen-Stadtoldendorf 

 
L.S. 

 
 

gez. Anders 
Samtgemeindebürgermeister 


